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fann. SJÎit biefer Sfnfage ift audj bte notmenbige ©inridjtnng
Sur ©rseugung üon KunfteiS üerbunben.

©itte neue Sïirdje ift für 28e(pïcm ein 23ebürfni§.
Rieben bem bisherigen ©tanborte mirb begiigtich fßfaßfrage
ber „(Sulbifchloo" in? Sluge gefaxt. Sie ißfäne, bon bem

berühmten Ktrdjenbauer, 3trd)iteZen Rteber in SSafel, ftam=

menb, maren tm Kronenfaafe auSgefteflt. Sie ©emeinbe
mirb ftd) üorauSfi(i)tIidh am 20. 2Rai befinitib über ben San

ju entfcheiben haben. Sie neue, im gotfiifchen Stpfe p er*
bauenbe Rinthe foil 1400—1500 Sißpfäße erhalten. Sie
Saufumme ift auf 247,000 gr. üeranfdjfagt.

SBurgcraftjI gifd)enthal. 2lm 29. Sfpril mürbe bon ber

ftarfbefucpten ©emeinbeüerfammfung in ^ifchenthal bte @r=

bauung eines SSütgerafpfS in ber ©eeren im Koftenüoran*
fchlag bon 35,000 gr. befchloffen.

gür bte Uebernafjute be§ SBaueS ber erften jwci Sau*
lofe ber SÎIaufenftrafje gfarnerfeits mefbeten fid) 14 33e=

roerber. Sie ^Regierung bat baS erfte 2oS, ©nnetlintb*
gruttbad), für bie UebernahmSfumme bon 86,880 gr. ben

©ebrübern Srotter, baS gmeite, gruttbad)*gruttmatt, für bie
Summe bon 108,350 gr. ben ©ebrübern Kafpar unb 3iif=
fauS 2eusinger in ©faruS übertragen. Sie Summen fielen
ca. 15 RSrosent anter bem Soranfdjlage.

äöafferberforgnngen int Danton Rurich- Sn jüngfter
3eit nimmt in fefjr erfreulicher Sßeife bie 3af)I berjenigen
©emeinben beS KantonS güridt p, roefdje bie größten Opfer

p bringen bereit ftnb, um fid) eine rationelle 2ßafferoer=
forgung p fiebern. So projezieren gegenmärtig nachfteheube
©emeinben bie Sachführung bon SBafferberforgungen:
Silieren, Rleftenbad), Ebingen, Jorgen nnb ©reifenfee.

Sunnelburi^f^tag. 2tm 8. 2Rai Pormittag 10 Uhr er»

folgte ber Surchfd)fag beS 3400 SReter langen 2ilbiStunnelS
ber Sfjafmetf^uger Sinie bei 3ieu=2lgafuf. SaS forrefte
3nfammentreffen ber beiben Sauabteilunnen gereicht ber
Sauleitung mie ber Sauunterne^mnug pr ©hre.

aBafferberforgungen int Sprätigan. 3tad)bem gtnifchen
ben ©emeinben SeeroiS unb ©rüfd) ein Sfnftanb begüglich
©rftettung eines bReferboirS für bie projeZerie §pbranten=
anlage ber ©emeinbe ©rüfd) burd) Sermittlung eines fRe»

gierungSZmtmiffärS, ®r. Sanbam. 3. ©ujan aus giberiS,
gütiglich beigelegt mürbe, mtrb and) biefe ©emeinbe pr SluS*
füfjrung ber tgpbrantenleitung fchreiten. @S finb nun 3 be=

nadjbarte ©emeinben, bie in biefem 3ahre fpbranten erftetten,
nämfid) 2RalanS, SeemiS unb ©rüfeh- 3m RJrättigau be*
fifeen nun bereits ade größeren Drtfcßaften biefe sroec!=

mäßige (Einrichtung.

äöaffetberforgung ©ngelberg. 3n ©ngelberg bat fith
eine §lZiengefettfd)aft gebilbet, roelcbe baS Sorf nnb bte
Käufer ber Umgebung mit einer rationellen Srinfmaffer* unb
hpbrantenberforgung, fomie mit motorifdjer Kraft berfehen
tbtü. fßräfibent ift hr. ®b. ©attani.

Sie îtusfnljrung ber SangenbrncCer Söafferberforgung
ift

_

burdh bie RBafferfommtffion bem £er:n fÇreibogel, ®e*
meinbebermalter bon ©efterfinben, pgefcblagen morben. Surd)
ben Sïntauf ber „SSalbgüter" ift bie ©emeinbe in ben Se»
fib einer hochgelegenen, borgüglichen unb reichen Duette ge=
langt, fobaß in biefer §infidht ben höd)ften Stnfprüdjen
©enüge geleiftet merben fann. Sie ßeituug mirb 4000
Steter fang unb toftet ca. 30,000 granfen.

2luf ber §eUqucHenfud)e. 2öte ber „3t. Sünbn. 3t9-"
aus Sdpls berichtet mirb, hofft §err Dtungger aus St. SRortß,
melcher bei ben „SRofetten" (2öd)er, aus benen giftiges Kohlen*
fänregas ausftrömt) auf ber ©ud)e nach einer Salsmaffer*
guette ift, in ben nädjften Sagen feine müfiebotten 3IuS=
grabungSarbeiten belohnt p fehen. Sie überaus ftarte
SluSftrömung pon ftobfenfäuregaS erfdjmert bie Slrbeit uuge=
ntein nnb obfd)on er mit gmei Suftpumpen fortmährenb frifche
Saft in ben 6 bis 8 Steter tiefen Schacht beforbert, fönnen

bie Slrbeiter nur fuige 3eit in bemfefben oermetfen unb ar=
beiten unter ftänbiger 2ebenSgefaf)r. ©roßte Sorgfalt unb
SacfifenntniS bürften §errn Rtungger audj über biefe Scßmte=
rigfetten hinroeghelfen.

ßleftrotcdjni) c Hîunbfdj au.
©leftrifitätsmer! 3t(trau. 3n Starau fanb am 30. Sfpril

eine ©tnroofjneroerfamtnlnng ftatt. Unter anberm mürben
100,000 fyr. genehmigt pr Sergrößerung ber Kraftanlage
für baS ©feZri^ttatSmerf, baS banad) ftatt 400—600, 800
SferbeZäfte liefern fann.

©leftrijitiitStoer! Söpttau. Sie Herren Siemens nnb
fëalsfe erlaffen foeben eine öffentliche ©inlabung sur Sfn=

mefbung für ben Sesng no't efeftrifdjer Kraft, ©in Ser=
treter ber gfirma, §err Srettf, befinbet fidj jnr @ntgegen=
nafjme Bon Sfnmefbungen im ©aftßof jum „Sären" in
2angentf)af. 3IIS ©nbtermin für bie Stnmelbung ift ber
15. SJtai feftgefeßt. Sie Stromlieferung mirb innerhalb beS

©ebieteS Sotot^urn, tBurgborf, ^nttropt, Often unb Safs=
thai erfolgen.

®S muß hiebei erinnert merben, baß nur etma 2200
Rtferbefräfte abgegeben merben fönnen unb baüon merben
einige große ©tabfiffemente im Kanton Solotfprn baS

meifte abforbteren. ffür ben Oberaargau bleibt fo unter
Umftänbeu nur roenig übrig.

„Sie 2angentfjafer ©eftßäftsinüaber, mefdie gefontten
ftnb, fich mit efeftrifcher Kraft su oerforgen, merben gut
tfjun, ihren SSebarf bem ©emeinberat ansugeben, bamit biefer
in ber 2age ift, eine beftimmte 3fnmefbnng madjett sn
fönnen. Senn eS märe ein gans ber^ängnisootter 3rrtum,
heute noch ber bequemen ÜReinung su fpfbigen, baß bie

3eit ja nicht brange. 333er fich P fange beftnnt, fommt su
fpät unb muß auf eleftrifdje Kraft für atte 3eit oersicfiten",
fagt baS „Dberaarg. Sagbf.".

©itte clcftrifchc ^ueßbaßn smifdjen 5letu=^)orf uttb
Söaffjington su bauen, meiere im ftanbe ift, bie ©ntfernnng
gmifchen ben genannten beiben fgauptpfäßen beS 2anbeS auf
Stoet Stunben su rebusteren, besmeeft eine Korporation, mefche,
mie man aus Söaföington mefbet, an ben Kongreß baS ®e*
fuejj um 3nforporterung gerichtet bat. Sie ©efettidjaft, bie
ben 3iamen „Riattonaf fftapib Sranfit Riailmap ©o." erhalten
fott, beabfichtigt, üon einem fünfte am §ubfou gegenüber
ber Stabt 3tero»g)orf ober einem anberen Rhtnfte tn 3iem=3)orf
nad) 333afhington eine fgodibabn, mit ©feZrigität als Srteb=
traft, nach bem „33rett"sSpftem s« erbauen, beren ©truftur
aus ©ifen ober Staf)I unb fo ftarf fein fott, baß fie baS

2aufen oon ©arS mit einer ©efdjroinbigtett üon 120 2Reifen
in ber Stunbe geftattet. Sie eleftrifcfjen 2eitungen fotten
fo angebradit merben, baß bas ißubfifum nicht gefäfjrbet mirb.
®S fotten minbeftenS gtoei ©efeife gefegt merben nnb biefe
fotten im flachen 2anbe minbeftenS smei guß hoch, innerßafb
ber ©reusen bon Stäbten unb Drtfdjaften fo ho<h über ber
©rbe angebracht merben, baß ber 33erfe£)r in feiner 233eife

geßinbert mirb, unb mit foldjen 23orfi<htSmaßregelrt üerfefjen
fein, baß ©ntgfeifungen oermieben merben. Sie ©efettfc&aft
erhält baS fRedjt, bie 0ahn an anbere 33ahnen angufchfiefeen
unb ihre 33affagiere in jÇerrpbooten über ben §nbfon nad)
3lem=g)orf sa transportieren. SaS Slftienfapital ift auf
15,000,000 Sott, feftgefeßt, fann aber auf 25,000,000 Soff,
erhöht merben. Sie gafjrgefcbroinbigfeit fott nicht unter 100
3Reifen per Stunbe unb baS gafjcgelb nicht mehr afS 2 ©entS

pro 2Reife unb pro ißerfon betragen.

Serfcffietsetie».

Schtneij. SaubeSauSfteflung 1896. Sas Komitee ber

©ruppe 9 (Kfeiberfonfeftion) fonftituierte fich mit ben

SBoff (Senf) afS ißräftbent, 3fumer=@gfcff (3ürich) a(S 5Bige=

präfibent unb Rfaut .sbeaneberg (Senf) afS Sefretär. ®S
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kann. Mit dieser Anlage ist auch die notwendige Einrichtung
zur Erzeugung von Kunsteis verbunden.

Eine neue Kirche ist für Wetzikon ein Bedürfnis.
Neben dem bisherigen Standorte wird bezüglich Platzfrage
der „Guldischloo" ins Auge gefaßt. Die Pläne, von dem

berühmten Kirchenbauer, Architekten Reber in Basel, stam-

mend, waren im Kronensaale ausgestellt. Die Gemeinde

wird sich voraussichtlich am 2V. Mai definitiv über den Bau
zu entscheiden haben. Die neue, im gothischen Style zu er-
bauende Kirche soll 1400—1500 Sitzplätze erhalten. Die
Bausumme ist auf 247,000 Fr. veranschlagt.

Bürgerasyl Fischenthal. Am 29. April wurde von der

starkbesuchten Gemeindeversammlung in Fischenthal die Er-
bauung eines Bürgerasyls in der Geeren im Kostenvoran-
schlag von 35,000 Fr. beschlossen.

Für die Uebernahme des Baues der ersten zwei Bau-
lose der Klausenstraße glarnerseits meldeten sich 14 Be-
Werber. Die Regierung hat das erste Los, Ennetlinth-
Fruttbach, für die Uebernahmssumme von 86,880 Fr. den

Gebrüdern Trotter, das zweite, Fruttbach-Fruttmatt, für die
Summe von 108,350 Fr. den Gebrüdern Kaspar und Nik-
laus Leuzinger in Glarus übertragen. Die Summen stehen

ca. 15 Prozent unter dem Voranschlage.

Wasserversorgungen im Kanton Zürich. In jüngster
Zeit nimmt in sehr erfreulicher Weise die Zahl derjenigen
Gemeinden des Kantons Zürich zu, welche die größten Opfer
zu bringen bereit sind, um sich eine rationelle Wasserver-
sorgung zu sichern. So projektieren gegenwärtig nachstehende
Gemeinden die Durchführung von Wasserversorgungen:
Schlieren, Neftenbach, Hedingen, Horgen und Greifensee.

Tunneldurchschlag. Am 8. Mai vormittag 10 Uhr er-
folgte der Durchschlag des 3400 Meter langen AlbiStunnels
der Thalwetl-Zuger Linie bei Neu-Agasul. Das korrekte

Zusammentreffen der beiden Bauabteilunnen gereicht der
Bauleitung wie der Bauunternehmung zur Ehre.

Wasserversorgungen im Prätigau. Nachdem zwischen
den Gemeinden Seewis und Grüsch ein Anstand bezüglich
Erstellung eines Reservoirs für die projekierte Hydranten-
anlage der Gemeinde Grüsch durch Vermittlung eines Re-
gierungskommissärs, Hr. Landam. I. Gujan aus Fideris,
gütiglich beigelegt wurde, wird auch diese Gemeinde zur Aus-
führung der Hydrantenleitung schreiten. Es sind nun 3 be-

nachbarte Gemeinden, die in diesem Jahre Hydranten erstellen,
nämlich Malans, Seewis und Grüsch. Im Prättigau be-
sitzen nun bereits alle größeren Ortschaften diese zweck-
mäßige Einrichtung.

Wasserversorgung Engelberg. In Engelberg hat sich
eine Aktiengesellschaft gebildet, welche das Dorf und die
Häuser der Umgebung mit einer rationellen Trinkwasser- und
Hydrantenversorgung, sowie mit motorischer Kraft versehen
will. Präsident ist Hr. Ed. Cattani.

Die Ausführung der Langenbrucker Wasserversorgung
ist durch die Wasserkommission dem Herrn Freivogel, Ge-
meindeverwalter von Gelterkinden, zugeschlagen worden. Durch
den Ankauf der „Waldgüter" ist die Gemeinde in den Be-
sitz einer hochgelegenen, vorzüglichen und reichen Quelle ge-
langt, sodatz in dieser Hinsicht den höchsten Ansprüchen
Genüge geleistet werden kann. Die Leitung wird 4000
Meter lang und kostet ca. 30,000 Franken.

Auf der Heilqucllensuche. Wie der „N. Bündn. Ztg."
aus Schuls berichtet wird, hofft Herr Rungger aus St. Moritz,
welcher bei den „Mofetten" (Löcher, aus denen giftiges Kohlen-
säuregas ausströmt) auf der Suche nach einer Salzwasser-
guelle ist, in den nächsten Tagen seine mühevollen Aus-
grabungsarbeiten belohnt zu sehen. Die überaus starke
Ausströmung von Kohlensäuregas erschwert die Arbeit unge-
mein und obschon er mit zwei Luftpumpen fortwährend frische
Luft in den 6 bis 8 Meter tiefen Schacht befördert, können

die Arbeiter nur kurze Zeit in demselben verweilen und ar-
besten unter ständiger Lebensgefahr. Größte Sorgfalt und
Sachkenntnis dürften Herrn Rungger auch über diese Schwie-
rigkeiten hinweghelfen.

AektroLechnisch e Nundsch au.
Elektrizitätswcrk Aarau. In Aarau fand am 30. April

eine Einwohnerversammlung statt. Unter anderm wurden
100,000 Fr. genehmigt zur Vergrößerung der Kraftanlage
für das Elektnzitätswerk, das danach statt 400—600, 800
Pferdekräfte liefern kann.

Elektrizitätswerk Wyuau. Die Herren Siemens und
Halske erlassen soeben eine öffentliche Einladung zur An-
Meldung für den Bezug vo i elektrischer Kraft. Ein Ver-
treter der Firma, Herr Breul, befindet sich zur Entgegen-
nähme von Anmeldungen im Gasthof zum „Bären" in
Langenthal. Als Endtermin für die Anmeldung ist der
15. Mai festgesetzt. Die Stromlieferung wird innerhalb des
Gebietes Solothurn, Burgdorf, Huttwyl, Ölten und Bals-
thal erfolgen.

Es muß hiebei erinnert werden, daß nur etwa 2200
Pferdekräfte abgegeben werden können und davon werden
einige große Etablissements im Kanton Solothurn das
meiste absorbieren. Für den Oberaargau bleibt so unter
Umständen nur wenig übrig.

„Die Langenthaler Geschäftsinhaber, welche gesonnen
sind, sich mit elektrischer Kraft zu versorgen, werden gut
thun, ihren Bedarf dem Gemeinderat anzugeben, damit dieser
in der Lage ist, eine bestimmte Anmeldung machen zu
können. Denn es wäre ein ganz verhängnisvoller Irrtum,
heute noch der bequemen Meinung zu huldigen, daß die

Zeit ja nicht dränge. Wer sich zu lange besinnt, kommt zu
spät und muß auf elektrische Kraft für alle Zeit verzichten",
sagt das „Oberaarg. Tagbl.".

Eine elektrische Hochbahn zwischen New-Uork und
Washington zu bauen, welche im stände ist, die Entfernung
zwischen den genannten beiden Hauptplätzen des Landes auf
zwei Stunden zu reduzieren, bezweckt eine Korporation, welche,
wie man aus Washington meldet, an den Kongreß das Ge-
such um Jnkorporierung gerichtet hat. Die Gesellschaft, die
den Namen „National Rapid Transit Railway Co." erhalten
soll, beabsichtigt, von einem Punkte am Hudson gegenüber
der Stadt New-Aork oder einem anderen Punkte in New-S)ork
nach Washington eine Hochbahn, mit Elektrizität als Trieb-
kraft, nach dem „Brett"-System zu erbauen, deren Struktur
aus Eisen oder Stahl und so stark sein soll, daß sie das
Laufen von Cars mit einer Geschwindigkeit von 120 Meilen
in der Stunde gestattet. Die elektrischen Leitungen sollen
so angebracht werden, daß das Publikum nicht gefährdet wird.
Es sollen mindestens zwei Geleise gelegt werden und diese

sollen im flachen Lande mindestens zwei Fuß hoch, innerhalb
der Grenzen von Städten und Ortschaften so hoch über der
Erde angebracht werden, daß der Verkehr in keiner Weise
gehindert wird, und mit solchen Vorsichtsmaßregeln versehen
sein, daß Entgleisungen vermieden werden. Die Gesellschaft
erhält das Recht, die Bahn an andere Bahnen anzuschließen
und ihre Passagiere in Ferrybooten über den Hudson nach

New-Pork zu transportieren. Das Aktienkapital ist auf
15,000,000 Doll, festgesetzt, kann aber auf 25,000,000 Doll,
erhöht werden. Die Fahrgeschwindigkeit soll nicht unter 100
Meilen per Stunde und das Fahrgeld nicht mehr als 2 (sents

pro Meile und pro Person betragen.

Verschiedenes.
Schweiz. Landesausstellung 1896. Das Komitee der

Gruppe 9 (Kleiderkonfektion) konstituierte sich mit den HH.
Wolf (Genf) als Präsident, Blumer-Egloff (Zürich) als Vize-
Präsident und Paul Henneberg (Genf) als Sekretär. Es
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tourbe erïlârt, baf? eine ftarfe ^Beteiligung in SïuSficfit ftefte
unb artgefidjtê ber großen SluSbepnung biefeë ©efcpäftS*
gtoeigeS in ben legten 10 3agren ber SluSfteflungSraum be=

beutenb größer fein müffe, als bei ber 2anbeSauSfteUung in
güricp im 3apre 1883.

Sur bie ^Beteiligung an bei ©iarncr ïantonalcn
©emerbeauêftelluHg im Sagte 1895 gaben fiep fdpon über
40 berfdpiebene SernfSarten angemetbet; nacpträglicp ift nodp

eine ©ruppe für roeiblicpe fganbarbeiten in§ fßrogramm auf»

SBafcI. — ^Matten für Dîeifefoffern unb tofferäpnlicpe ©erat*
febaften, bon 3- Ô- 2anbiS in Cerliton. — üFtetaHifcpe
fßogrtuppeiung für ©ifenbabnfaprgeuge, bon 8trn. Sßegmann,
ïRafcginening., ©nge, güriep. — SIpparat für $raueto§anb=
arbeit, Bon $r. ©tropmeper u. 2peobor ©ager, ©dplofj-
gaffe 88, Binningen (SBafel). — 23ograpparat für ©tief=
mafcfiinen, oon Sing. §arbegger, fDlontenr, 2BpI. — ©effed^t
mit fBertfcpnüren, Pon ©ebr. fÇtfdfier in SJteifterfcpmanben.

2er Setpnifcpe fßerein 2Bintcrtpur patjjbefcploffen, ben

ittujtrrjeirpmutg.

©otifpeë SBnffct.
Entworfen «on gerb. ©eepotjer.

genommen toorben. SllS SluSfteHungSlofalitäten fittb ba§
©tpügenpauS in ©laruS, bie ©tpiefjpalle unb ebentnelle 9ln=

bauten in SluSfidpt genommen.
9tcue eibgen. patente. Söagenaufpg für ©epennen,

©peidper ec. bon Ç. £uber, 9t. ^ermann, ©cpmieb unb

3b. ©reufing in i0aberfa£=9toggtoeil (Spnrgau). — ©etriebe

pr Uebertragung oon straft für oerfepiebene lleberfegungen
ber ©efeptoinbigfeit, bon ber SDiafcpinenfabrif Derlifon. —
Steuer ®ampf=3t)Iinber=©cgmierapparat, oon Sttfreb
2öer£meifter, ©igenftr. 2, Qüricp V. — 9teibungS£uppeIung

pr 9tegulierung ber ©efeptoinbigteit, üon ®. Saoerio, Son=

ftru£teur, ßeonparbg. 1, 3üri<P- — SeuerficpereS Uebertleib,
bon 9t. SBabier, §oteI Seloebere in ©t. iDtorig. — ®te£=

trifdpe 33îafdÈ)ine, bon Sroton, 33obert u. So. in SBaben. —
äßecferupr mit eleftrifdper ätorriepiung pr SSetpütigung
meprerer 2üutetoer£e, bon 2. 3Jîefmer=2Beber, $tar£iplag 34,

©dptoeijerifegen 3ngenieur* unb Slrcpiteftenberein p erfudpen,

er möcpte ©dpritte tpun für ©rünbung eines fdptoeijerifepen

3nftitut2 pr fßrüfung unb ©iepung pppfi£alifdp-tecpnif(per
3nftrumente, mit bem ©ige in 3ürtdp.

©egelfegiffc mit fötotorenbetrieb bürften fidp fcpneU auf
bem Söobenfee einbürgern. $er SBerfudp mit einem folipen
2aftfdpiff, ben ©dpiffmann Slug, fftotp in Sefftoeil maepte,

gelang laut „Spurg. 3tg." botlftänbig. 2a§ mit einem

fßetroteummoior oerfebene ©djiff £ann, Wenn uiept gerabe
ein ©türm perrfept, bei ©egenminb ober Söinbftitte, fei eS

belaben ober leer, in 30 bis 40 fDlinuten eine Söegftunbe

gurücflegen. SIm neuen fpafen in SIrbon, ber ben feptoer»

belabenen ©epiffen ben beften ©dpug bei jebem ©türm ge»

mäprt, ift eine fepr praftifepe Dtampe angebracht, roo ©egel»

fdpiffe opne alle Soften, tote auf einer Sßerfte, fo ans 2anb

genommen toerben fönnen, baß biefelben in wenigen 2agen
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wurde erklärt, daß eine starke Beteiligung in Aussiebt stehe

und angesichts der großen Ausdehnung dieses Gescbäfts-
zweiges in den letzten 1V Jahren der Ausstellungsraum be-

deutend größer sein müsse, als bei der Landesausstellung in
Zürich im Jahre 1883.

Für die Beteiligung an der Glarncr kantonalen
Gewerbeausstellung im Jahre 1895 haben sich schon über
4V verschiedene Berufsarten angemeldet; nachträglich ist noch

eine Gruppe für weibliche Handarbeiten ins Programm auf-

Basel. — Platten für Reisekoffern und kofferähnliche Gerät-
schaffen, von I. H. Landis in Oerlikon. — Metallische
Rohrkuppelung für Eisenbahnfahrzeuge, von Arn. Wegmann,
Maschinening., Enge, Zürich. — Apparat für Frauen-Hand-
arbeit, von Fr. Strohmeyer u. Theodor Sager, Schloß-
gasse 88, Binningen (Basel). — Bohrapparat für Stick-
Maschinen, von Aug. Hardegger, Monteur, Wyl. — Geflecht
mir Perlschnüren, von Gebr. Fischer in Meisterschwanden.

Der Technische Verein Winterthur hat'jbeschlossen, den

Musterzeichnung.

Gotisches Buffet.
Entworfen von Ferd. Seeholzer.

genommen worden. Als Ausstellungslokalitäten sind das
Schützenhaus in Glarus, die Schießhalle und eventuelle An-
bauten in Aussicht genommen.

Reue eidgen. Patente. Wagenaufzug für Scheunen,
Speicher ec. von F. Huber, R. Hermann, Schmied und

Jb. Greusing in Habersak-Roggweil (Thurgau). — Getriebe

zur Uebertragung von Kraft für verschiedene Uebersetzungen
der Geschwindigkeit, von der Maschinenfabrik Oerlikon. —
Neuer Dampf-Zylinder-Schmierapparat, von Alfred Zürcher,
Werkmeister, Eigenstr. 2, Zürich V. — Reibungskuppelung

zur Regulierung der Geschwindigkeit, von G. Daverio, Kon-
strukteur, Leonhardg. 1, Zürich. — Feuersicheres Ueberkleid,
von R. Bavier, Hotel Belvedere in St. Moritz. — Elek-
irische Maschine, von Brown, Boveri u. Co. in Baden. —
Weckeruhr mit elektrischer Vorrichtung zur Bethätigung
mehrerer Läutewerke, von L. Mesmer-Weber, Marktplatz 31,

Schweizerischen Ingenieur- und Architektenverein zu ersuchen,

er möchte Schritte thun für Gründung eines schweizerischen

Instituts zur Prüfung und Eichung physikalisch-technischer

Instrumente, mit dem Sitze in Zürich.

Segelschiffe mit Motorenbetrieb dürften sich schnell auf
dem Bodensee einbürgern. Der Versuch mit einem solchen

Lastschiff, den Schiffmann Aug. Roth in Keßweil machte,

gelang laut „Thurg. Ztg." vollständig. Das mit einem

Petroleummotor versehene Schiff kann, wenn nicht gerade
ein Sturm herrscht, bei Gegenwind oder Windstille, sei es

beladen oder leer, in 30 bis 40 Minuten eine Wegstunde
zurücklegen. Am neuen Hafen in Arbon, der den schwer-
beladenen Schiffen den besten Schutz bei jedem Sturm ge-

währt, ist eine sehr praktische Rampe angebracht, wo Segel-
schiffe ohne alle Kosten, wie auf einer Werfte, so ans Land

genommen werden können, daß dieselben in wenigen Tagen
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mit einem fßetroleummotor berfetjen tterben tonnen. ©in
folder äftoior, ber 4—5 Sßferbefräfte tjat, foftet, ft£ unb

fertig ing ©djiff gefteßt, girfa 3000 big 3500 granten nnb

brauet per 5Lag refp. per 12 ©tunben, menn er unauggefept
in SLbätigteit iff, für böcbßeng 4 gr. petroleum. SDte §anb=
ßabung eineg folgen fßetroleummotorg iff fo einfach, baß fie

jeber ©dfipmann nacb einiger ©rtlärung unb Hebung leicbt

beforgen tann.

f 2>r. Slnwlb SMtïli>3iefllcr, ©tabtingenieur in 3üücb,
ift am 6. 3Kat im Sttter Don 61 3abren nacb langen Seiben

geftorben. @r ift einer ber beften Bürger 3üridt)S, ber fidb

befonberê burtb bie Stntage ber großartigen ©uaibauten ba=

felbft unb afô ÏRitglteb beg Sîationalrateg große Sßerbienfte

um ©tabt, Santon unb bie ©cbmeis ermorben bat.

t ©locfengteftcr 3aïob Keßer. 3n Unterftraß ift im
Sitter Don 68 3ab«n ber ©toctengießer 3atob Keßer, SSater,

geftorben, ein ebrenmerter SJteifter, gemanbt in 3tat unb $bat.
,,©r batte fdjon gegoffen Diet ©tocfen groß unb Hein; er

goß aucb Sieb' unb ©tauben mit in bie $orm hinein-"

fSebattblung tum Kleinmotoren. 3m 23ertaufe beg

fUtonatg SDtai toirb Don ber föerner ÜDhtfeumgbireHion ein

Snrg zur ©rternung ber iöebanbtung ber Stein*äftotoren Der*

anftattet, ber bauptfädbtidb für Safereigenoffenfcbaften, ßanb*
roirte unb ©eïoerbetretbenbe Dom Sanbe beftimmt ift. Stauer
beg Snrfeg gttrei aufeinanberfotgenbe Sage, bie natb ©tngang
ber Stnmetbungen Dereinbart tnerben. Surggetb pro Seit=
nebmer gr. 3. —. Stnmetbungen nimmt big 12. SCcai bie

Sirettion entgegen.

Sorflagcr > Slusbeutung. Sie großen Smftager bei

Stotbentburm foflen rationeß auggebeutet merben für
©eminnung uon Sorfftreu unb Sorfmuß. @g bat ficb ju
biefem 3®ecEe bafetbft bie Sommanbitgefeßfibaft Sietrib,
ßteeb u. So. gebitbet.

Klofterïirdjc Kônigêfelben. Ser aargauifcbe SReg.*Stat

nimmt in Stugficbt, Don facbfunbiger £>anb einen „gübrer"
burcb bie reftaurierte Söniggfetber Slofterfirbe erfteßen zu
taffen, meldjer in gebrängter Sarfteßung bem SSefucber biefeê

Sunftattertumg aße toiffengtoürbigen b'-ftorifcben unb fünft*
biftorifben ec. Vorigen an bie fèanb geben mürbe. Sie
Siriftion beg 3unern erbätt ben Auftrag, bag Srforbertibe
Dorzubereiten u. f. 3- ihren 23eribt Z" erftatten.

SSorftbt bei eleïtrifdjcn Seitungêbrafjten! SBieber finb
Ztoei gäße z« metben, mo bie Serübrung eineg Seitungg*
brabteg fofortige Söbtung Derurfabte: Sin bei ber neuen
Surbine Don £>errn Soßer in Sietifon auf bem ©erüft ac=

beitenber 3tatiener fßtaurer, metber fib an ber eteftrifcijen
Seitung batten moßte, rourbe fofort getütet.

3utiug SUiaggoni in Süße fam am 30. Slprit bei ber
SIrbeit in ber eteftrifdjen Stntage in Sbarmeb mit einem

Seitunggbrabt in Serübrung, mag feinen augenblicHicben
Sob zur fÇoIge batte.

SBer in ber Stäbe eteftrifber Seitungen z« arbeiten bat,
foß äußerfte Sorfidjt matten taffen unb eg ift in erfter
Sinie bie Sßftidjt ber fjabrifbefißer ober *Sireftoren, bie Sir*
beiter auf bie gefäbrtibften ©teßen aufmerffam zu maben.

Sie Sluêbeutuiig iter ©cOîeftrïaflcr in 6tut profperiert
gegenmärtig berart unb Derfprtbt bet Stugbebnung ber Slug*

beutung ben bartgeprüften Sintern einen fo tobnenben Ser=

bienft, baß bie Slnregung gemabt mirb, im öffentlichen 3n*
tereffe, um bie Sebengfäbigfeit ber Sbatfbaft zu ftetgern,
bie Sabnoerbinbung Don SIm mit ©bmanben augzufübren.

Unter bent Stamen ©terbcîaffe ,,3Sorforge" giiritf)
bat fib in 3ürib eine ©efeßfbaft gebitbet, roelbe beim
Saß beg Slbtebeng eineg Slitgtiebeg ben tgintertaffenen beg*
felben innert 48 ©tunben 300 $r. auSgabtt, um fo aß*
fälligen pefuniären Sertegenbeiten für bie erfte 3eit borzu*
beugen. Sie ifßrämten ribten fib nab bem Sitter beg fib
Serfibernben unb merben biertetjäbrlib erhoben. Sßerfonen

bciber ©efbtebter Don 20 big 45 3abten fönnen SJlitgtieber
merben; big jept finb 250 fßerfonen beigetreten unb 2000
Sranten zufammengebrabt. Sie ©efeßfbaft begann ihre
Sbätigfeit am 1. Stai I. 3- unb beabfidjtigt, biefetbe auf
bie ganze ©bmeiz augzubebnen.

Safietcufteben mit 2öaffergta§. Sapezierer foßten
getegenttib Sapeten mit Söafferglag auffteben. Siefeg Der*

leibt ben Sapeten bie Sigenfbaft, abmafbbar zu merben.
Stflerbingg tetbet manbe garbe Don bem SBaffergtag; man
muß begbatb Durber eine bSrobe barauf maben. Stanbmat
mirb eg fib babei zeigen, baß bag ffiaffergtag auf bie

Sarbe Dorteilbaft mirfî, fie mirb tenbtenber. Sag SBaffer*
gtag ift nibt fo bid anznmenben, roie man eg itt ben

Sroguenbanbtungen erhält, fonbern batb auf halb zu Per*
bünnen.

großen.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

75. 58er ift Säufer uon fdön aufgearbeiteten §auen* unb
Sarftftieten, bei Slbnapme uon einem Supmb 50 ©t§. per Stüct,
fdjöne Sljtpälme 35 ©td. per ©tiief

76. 58er liefert budjene SBretter, 3 cm bid unb zu tueldjem
fßreif per

77. S8er tonnte etn Wittel angeben, mie man runbe, tannene,
cirfa 80 cm lange §oIztlöpe präparieren muff, baß, iuemt biefelbert
tunb zu 1 mm bieten platten gefepnitten merben, biefe platten
nidjt fo (eidt zerreißen

78. 23er liefert rote unb fepmarze ©rbfarben in anertannt
guter Clualität zur §erftellung farbiger ©ement=23oben=ißlatten?

79. 28et tiefett einen neuen, eoentuett auep einen äitern
geilenpauertoerïzeug, tomplett ober oerfepiebene ®etail§ bazu? 58er
mürbe uietieiept SIrbeit baratt geben (geilen aufpauen)

80. SBetcpe girma (©roßfabritation) liefert auf erfter §anb
Weerropr* unb 53ambufroßrgef(ed)t?

81. SBte tommt ef, baß bie meiften ©ement*©artenfocteI an
benjenigen Stellen riffig merben, mo bie eifernen SJfäpie eingefept
finb unb roie märe biefem abzuhelfen

82. 5So in ber Scproeiz ift bie größte gabrif, roetepe ©taf*
gefepirr fabriziert?

83. 28er liefert fepüne troctene 23ucpenbi(Ien, 9—11 cm bid?
84. 28er fabriziert fertige Stiegentriite?
85. gn einer ©emeinbe bef St. ©aller Cberlanbef, melcpe

über oiete itnb ti'icptige Strbeitffräfte ber ©tiderei unb meep. 28eberei
uerfügt, märe für eine ©eibenfirma befte ©elegenpett zur ©in=
füprung ber ©eibenroeberei, uorzüglicp atf $aufinbuftrie ; auep
märe bafetbft eine bebeutenbe tonftante 2Baffertiaft zur ©rrieptung
einef meep. ©tabliffcmentf biefer Strt 51t paben. 23er intereffiert
fiep für biefe ©aepe

ilntttwticn.
Stuf grage 56. Sllf Lieferanten uon Seplmafcptnen unb 25anb*

fägen neuefter Sonftruttion entpfeplen ftep : ©ebr. Sttecpt, 9Jiafd)tnen*
fa'brit, Süricp (©iplpölzli).

Stur grage 57. 28enben ©ie fiip Stb. Starrer, Wetaïïgiefjerei,
Sîutm b. Slarau.

Stuf grage 60. ©olb- unb ©tlbergefpinnfte liefern ©teniper
u. Luippotb in Stürnberg; ©peifer u. So. in Stürnberg. Laffen
Sie fid; uon biefen beiben girmen SOtufter unb fßreifcourantf
fenben.

Stuf grage 62. ®iene zur Sfacpricpt, baß mir in unferer
©epteiferei uerfepiebene ©diteiffteine, fproie audi anbere ©inridtungen
Zum ©dteifen uorrätig paben unb mir biefelbert zum Stauf an«
bieten, lieber ben Straftuerbraud) biefer Wafdinen finb mir gerne
bereit, geroünfdte Stufttärung zu geben. §. ©ulzer u. ©ie., ©dmiebe,
©lattielben.

Stuf grage 66. 40— 50 ©etunbentiter unb 4 m ©efäH er»

geben mit einer Surbine 11/2—2 ißferbefräfte. ®ie Dtoprteitung
foüte menigftenâ 250 mm fein, jebocti märe eine folde uon 300 mm
günftiger. ©§ empfieptt fid) für fotde Stntagen Gug. §aa§, med-
28eilftätte, gtaropl.

Stuf grage 66. 40 ©efunbentiter mit 4 m ©efätt neben auf
bent erften Stieb ii/2 ißferbetraft, Oföpren 25 cm Sjoptroeite ©ine
teidte Surbine uon 2tted, ca. 1 m ®urdmeffer, gibt befferen Siup»
effeft aid ein 28afferrab, ift bauerpafter unb täuit gleidmäßiger. B.

Sluf grage 67. 3d) Pube eine folde Witple zu uerfaufen.
3- ©tetner, SOtafdinenbanblung, 3ürid=2Biebiton.

Stuf grage 68. grageftelter moUe fid) geft. an meine girma
menben. 28me. 31. Starder, 2Berfzeuggefcpäft, 3ütid-

Sluf grage 68. 28enbert ©ie fid an 31. ©enner, Dtidterdroeit.
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mit einem Petroleummotor versehen werden können. Ein
solcher Motor, der 4—5 Pferdekräfte hat, kostet, fix und

fertig ins Schiff gestellt, zirka 3000 bis 3500 Franken und

braucht per Tag resp, per 12 Stunden, wenn er unausgesetzt

in Thätigkeit ist, für höchstens 4 Fr. Petroleum. Die Hand-
habung eines solchen Petroleummotors ist so einfach, daß sie

jeder Schiffsmann nach einiger Erklärung und Uebung leicht

besorgen kann.

ff Dr. Arnold Bürkli-Ziegler, Stadtingenieur in Zürich,
ist am 6. Mai im Alter von 61 Jahren nach langen Leiden

gestorben. Er ist einer der besten Bürger Zürichs, der sich

besonders durch die Anlage der großartigen Quaibauten da-

selbst und als Mitglied des Nationalrates große Verdienste

um Stadt, Kanton und die Schweiz erworben hat.

ff Glockengießer Zakob Keller. In Unterstraß ist im

Alter von 68 Jahren der Glockengießer Jakob Keller, Vater,
gestorben, ein ehrenwerter Meister, gewandt in Rat und That.
„Er hatte schon gegossen viel Glocken groß und klein; er

goß auch Lieb' und Glauben mit in die Form hinein."

Behandlung von Kleinmotoren. Im Verlaufe des

Monats Mai wird von der Berner Museumsdirektion ein

Kurs zur Erlernung der Behandlung der Klein-Motoren ver-
anstaltet, der hauptsächlich für Käsereigenossenschaften, Land-
Wirte und Gewerbetreibende vom Lande bestimmt ist. Dauer
des Kurses zwei aufeinanderfolgende Tage, die nach Eingang
der Anmeldungen vereinbart werden. Kursgeld pro Teil-
nehmer Fr. 3. —. Anmeldungen nimmt bis 12. Mai die

Direktion entgegen.

Torflager > Ausbeutung. Die großen Torflager bei

Rothenthurm sollen rationell ausgebeutet werden für
Gewinnung von Torfstreu und Torfmull. Es hat sich zu
diesem Zwecke daselbst die Kommanditgesellschaft Dietrich,
Reeb u. Co. gebildet.

Klosterkirche Königsfelden. Der aargauische Reg.-Rat
nimmt in Aussicht, von sachkundiger Hand einen „Führer"
durch die restaurierte Königsfelder Klosterkirche erstellen zu
lassen, welcher in gedrängter Darstellung dem Besucher dieses

Kunstaltertums alle wissenswürdigen historischen und kunst-
historischen zc. Norizen an die Hand geben würde. Die
Diriktion des Innern erhält den Auftrag, das Erforderliche
vorzubereiten u. s. Z. ihren Bericht zu erstatten.

Vorsicht bei elektrischen Leitungsdrähtcn! Wieder sind

zwei Fälle zu melden, wo die Berührung eines Leitungs-
drahtes sofortige Tödtung verursachte: Ein bei der neuen
Turbine von Herrn Böller in Dietikon auf dem Gerüst ac-
beitender Italiener Maurer, welcher sich an der elektrischen

Leitung halten wollte, wurde sofort gelötet.
Julius Mazzoni in Bülle kam am 30. April bei der

Arbeit in der elektrischen Anlage in Charmey mit einem

Leitungsdraht in Berührung, was seinen augenblicklichen
Tod zur Folge hatte.

Wer in der Nähe elektrischer Leitungen zu arbeiten hat,
ioll äußerste Vorsicht walten lassen und es ist in erster
Linie die Pflicht der Fabrikbesitzer oder -Direktoren, die Ar-
bester auf die gefährlichsten Stellen aufmerksam zu machen.

Die Ausbeutung der Schiefirlager in Elm prospérât
gegenwärtig derart und verspricht bei Ausdehnung der Aus-
beutung den hartgeprüften Elmern einen so lohnenden Ver-
dienst, daß die Anregung gemacht wird, im öffentlichen In-
teresse, um die Lebensfähigkeit der Thalschaft zu steigern,
die Bahnverbindung von Elm mit Schwanden auszuführen.

Unter dem Namen Sterbekasse Vorsorge" Zürich
bat sich in Zürich eine Gesellschaft gebildet, welche beim
Fall des Ablebens eines Mitgliedes den Hinterlassenen des-
selben innert 43 Stunden 300 Fr. auszahlt, um so all-
fälligen pekuniären Verlegenheiten für die erste Zeit vorzu-
beugen. Die Prämien richten sich nach dem Alter des sich

Versichernden und werden vierteljährlich erhoben. Personen

beider Geschlechter von 20 bis 45 Jahren können Mitglieder
werden; bis jetzt sind 250 Personen beigetreten und 2000
Franken zusammengebracht. Die Gesellschaft begann ihre
Thätigkeit am 1. Mai l. I. und beabsichtigt, dieselbe auf
die ganze Schweiz auszudehnen.

Tapetcnkleben mit Wasserglas. Tapezierer sollten
gelegentlich Tapeten mit Wasserglas aufkleben. Dieses ver-
leiht den Tapeten die Eigenschaft, abwaschbar zu werden.
Allerdings leidet manche Farbe von dem Wasserglas; man
muß deshalb vorher eine Probe darauf machen. Manchmal
wird es sich dabei zeigen, daß das Wasserglas auf die

Farbe vorteilhaft wirkt, sie wird leuchtender. Das Wasser-
glas ist nicht so dick anzuwenden, wie man es in den

Droguenhandlungen erhält, sondern halb auf halb zu ver-
dünnen.

Magen.

75. Wer ist Käufer von schön ausgearbeiteten Hauen- und
Karststielen, bei Abnahme von einem Dutzend SO Cts. per Stück,
schöne Axthälme 35 Cts. per Stück?

76. Wer liefert buchene Bretter, 3 cru dick und zu welchem
Preis per Uff.

77. Wer könnte ein Mittel angeben, wie man runde, tannene,
cirka 80 ara lange Holzklötze präparieren muß, daß, wenn dieselben
rund zu 1 nana dicken Platten geschnitten werden, diese Platten
nicht so leicht zerreißen?

78. Wer liefert rote und schwarze Erdfarben in anerkannt
guter Qualität zur Herstellung farbiger Cement-Boden-Platten?

7K. Wer liefert einen neuen, eventuell auch einen ältern
Feilenhauerwerkzeug, komplett oder verschiedene Details dazu? Wer
würde vielleicht Arbeit daran geben (Feilen aufhauen)?

80. Welche Firma (Großfabrikation) liefert aus erster Hand
Meerrohr- und Bambusrohrgeflecht?

81. Wie kommt es, daß die meisten Cement-Gartensockel an
denjenigen Stellen rissig werden, wo die eisernen Pfähle eingesetzt
sind und wie wäre diesem abzuhelfen?

83. Wo in der Schweiz ist die größte Fabrik, welche Glas-
geschirr fabriziert?

8!t. Wer liefert schöne trockene Buchendillen, 9—11 ein dick?
84. Wer fabriziert fertige Stiegentritte?
8». In einer Gemeinde des St. Galler Oberlandes, welche

über viele und tüchtige Arbeitskräfte der Stickerei und mech. Weberei
verfügt, wäre für eine Seidenfirma beste Gelegenheit zur Ein-
führung der Seidenweberei, vorzüglich als Hausindustrie; auch
wäre daselbst eine bedeutende konstante Wasserkraft zur Errichtung
eines mech. Etablissements dieser Art zu haben. Wer interessiert
sich für diese Sache?

Antworten.
Auf Frage 5K. Als Lieferanten von Kehlmaschinen und Band-

sägen neuester Konstruktion empfehlen sich : Gebr. Knecht, Maschinen-
fabrik, Zürich (Schlhölzli).

Aus Frage 57. Wenden Sie sich Ad. Karrer, Metallgießerei,
Kulm b. Aarau.

Auf Frage KK. Gold- und Silbergespinnste liesern Steniper
u. Luippold in Nürnberg; Speiser u. Co. in Nürnberg. Lassen
Sie sich von diesen beiden Firmen Muster und Preiscourants
senden.

Auf Frage K3. Diene zur Nachricht, daß wir in unserer
Schleiferei verschiedene Schleifsteine, sowie auch andere Einrichtungen
zum Schleifen vorrätig haben und wir dieselben zum Kauf an-
bieten. Ueber den Krastverbrauch dieser Maschinen sind wir gerne
bereit, gewünschte Ausklärung zu geben. H. Sulzer u. Cie., Schmiede,
Glattielden.

Auf Frage KK. 40—SV Sekundenliter und 4 na Gefäll er-
geben mit einer Turbine 14/z—2 Pferdekräfte. Die Rohrleitung
sollte wenigstens 250 w na sein, jedoch wäre eine solche von 300 nana

gunstiger. Es empfiehlt sich für solche Anlagen Eug. Haas, mech.
Werlstätte, Flawyl.

Auf Frage KK. 40 Sekundenliter mit 4 na Gefäll neben auk
dem ersten Trieb Iffy Pferdekraft, Röhren 25 ein Hohlweite Eine
leichte Turbine von Blech, ca. 1 na Durchmesser, gibt besseren Nutz-
esfekt als ein Wasserrad, ist dauerhafter und kämt gleichmäßiger, ö.

Auf Frage K7. Ich habe eine solche Mühle zu verkaufen.
I. Steiner, Maschinenhandlung, Zürich-Wiedikon.

Auf Frage K8. Fragesteller wolle sich gest, an meine Firma
wenden. Wwe. A. Karcher, Werkzeuggeschäft, Zürich.

Auf Frage V8. Wenden Sie sich an A. Genner, Richtersweil.


	Verschiedenes

